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Kantonsrat

A 383

Anfrage Schuler Josef und Mit. liber die Situation von tibetischen und uiguri-
schen Personen in Luzern

eroffnet am 24. Marz 2025

In der Schweiz kommt es zu transnationaler Repression gegen Personen tibetischer und uigu-
rischer Ethnie. Diese werden von Akteuren der Volksrepublik China mutmasslich unter Druck
gesetzt und zum Teil in der Auslibung ihrer Grundrechte gehindert. Zu diesem Schluss
kommt der Bundesrat in einem Postulatsbericht, den er am 12. Februar 2025 gutgeheissen
hat.

Der Bundesrat empfiehlt den Behdrden, zusatzliche Massnahmen in den Bereichen Praven-
tion, Koordination und Sensibilisierung zu prifen. So sollen die Zustandigkeiten geklart, die
Kommunikation zwischen den Akteurinnen und Akteuren verbessert und die bestehenden
Instrumente und Mittel im Umgang mit transnationaler Repression auf ihre Wirksamkeit
Uberpriift werden. Zudem sollen alle Stellen auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene, die
mit transnationaler Repression zu tun haben kdnnen, sensibilisiert werden, damit sie solche
Aktivitaten identifizieren und adaquat darauf reagieren kénnen.

Fragen:

1. Welche Massnahmen trifft der Kanton Luzern, um tibetische und uigurische Personen im
Kanton Luzern vor Repressionen zu schiitzen?

2. Wie viele Menschen tibetischer und uigurischer Ethnie leben im Kanton Luzern? In wel-
chem Aufenthaltsstatus leben diese Menschen bei uns? Kénnen diese Menschen ihre
Rechte austiben? Gibt es je nach Aufenthaltsstatus unterschiedliche praventive Massnah-
men?

3. Gibt es im Kanton Luzern Organisationen, die sich fiir Menschen aus bedrohten Ethnien
einsetzen? Falls ja, welche Institutionen sind mit diesen Gruppierungen in Kontakt? Wie
werden diese Organisationen durch den Kanton Luzern begleitet und unterstitzt? Wie
kann dieser Schutz erhéht werden?

4. Wie kénnen Schutzsuchende besser von Repressionen geschitzt werden? Was unter-
nimmt der Kanton? Wo braucht es Verbesserungen?

Schuler Josef
Spring Laura, Meier Anja, Budmiger Marcel, Ledergerber Michael, Horat Marc, Muff Sara, Eng-

ler Pia, Galbraith Sofia, Blihler-Héafliger Sarah, Rey Caroline, Zbinden Samuel, Koch Hannes,
Heselhaus Sabine, Bolliger Roman, Irniger Barbara, Waldvogel Gian, Fassler Peter
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A 383

Anfrage Schuler Josef und Mit. über die Situation von tibetischen und uigurischen Personen in Luzern

eröffnet am 24. März 2025 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

In der Schweiz kommt es zu transnationaler Repression gegen Personen tibetischer und uigurischer Ethnie. Diese werden von Akteuren der Volksrepublik China mutmasslich unter Druck gesetzt und zum Teil in der Ausübung ihrer Grundrechte gehindert. Zu diesem Schluss kommt der Bundesrat in einem Postulatsbericht, den er am 12. Februar 2025 gutgeheissen hat. 



Der Bundesrat empfiehlt den Behörden, zusätzliche Massnahmen in den Bereichen Prävention, Koordination und Sensibilisierung zu prüfen. So sollen die Zuständigkeiten geklärt, die Kommunikation zwischen den Akteurinnen und  Akteuren verbessert und die bestehenden Instrumente und Mittel im Umgang mit transnationaler Repression auf ihre Wirksamkeit überprüft werden. Zudem sollen alle Stellen auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene, die mit transnationaler Repression zu tun haben können, sensibilisiert werden, damit sie solche Aktivitäten identifizieren und adäquat darauf reagieren können.



Fragen:

1. Welche Massnahmen trifft der Kanton Luzern, um tibetische und uigurische Personen im Kanton Luzern vor Repressionen zu schützen?

2. Wie viele Menschen tibetischer und uigurischer Ethnie leben im Kanton Luzern? In welchem Aufenthaltsstatus leben diese Menschen bei uns? Können diese Menschen ihre Rechte ausüben? Gibt es je nach Aufenthaltsstatus unterschiedliche präventive Massnahmen?

3. Gibt es im Kanton Luzern Organisationen, die sich für Menschen aus bedrohten Ethnien einsetzen? Falls ja, welche Institutionen sind mit diesen Gruppierungen in Kontakt? Wie werden diese Organisationen durch den Kanton Luzern begleitet und unterstützt? Wie kann dieser Schutz erhöht werden? 

4. Wie können Schutzsuchende besser von Repressionen geschützt werden? Was unternimmt der Kanton? Wo braucht es Verbesserungen?

Schuler Josef

Spring Laura, Meier Anja, Budmiger Marcel, Ledergerber Michael, Horat Marc, Muff Sara, Engler Pia, Galbraith Sofia, Bühler-Häfliger Sarah, Rey Caroline, Zbinden Samuel, Koch Hannes, Heselhaus Sabine, Bolliger Roman, Irniger Barbara, Waldvogel Gian, Fässler Peter
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